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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG S,cb .• "tillö 1 
Telr'fton 57565; 

Zl. 30.037/63 -v /5/1975 

B e a n t W 0 r tun g 
======================= 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Schwimmer Ut"1d Genossen 

an den Herrn Bundesr~inister für soziale Verwaltung be-­

treffend die Zulassung derPLD in der IA.D (NI'. 2256/J) 

---"-------~ " ....... -
Zu der Anfr'2.ge nehme ich wie~fQlgt Stellung: 

Z~L Purlkt 1 l.uici 2: 
. . 

"Welche Grunde gab es für die österreichischen Regierungs­

vertreterfUr die Zulassv_ug der PLObei der TAO zu stim-

men? 

Gab es diesbezügliche WLL'Ylsche oder gar Weisungen eles 

Bu..Ylde,3mini.steriurn für Auswärtige Angelegenheiten?" 

·Esgab für die österreichischen Regiero.xr..gsvertreter keine 

Grund.e für die Zulassung der :210 zur TAO zu stimmen, sie 

_haben daher auch nicht fUrdie Zulassung d.ieser Organisa­

tion gestimmt, sondern sich der Stimme enthalten. 

: ,'- . 

Zu Punkt 3: 

"Sind Ih:.rlen die Gründe der österreichischen Arbei t!lehmer­

vertreter für die Stimmen thaI tung lmd der österreichi .... 
. . ' . . 

BchenArbeitgebervertreter .für die Ablehnung des bet:-ef-

fenden Beschlusses bekannt?" 

Di.e Grunde für das. StimmverhaI ten des österreichischen Ar~ 

bei tgeber...., und des österreichischen Arbei tnehmerdelegierten. 

die Meinungsbildung der Delegierten (Regierungen, Arbeit-, 
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·nehmer,.Arbeitgeber) in voneinander getrennten und völlig 

unabhängigen und unbeeinflußten Gruppen. erfolgt. 

Zu, PUc'1kt 4! 

·... ,. 

"Hat es Gespräche über ein möglichst einheitliches Stirll:TI­

. verhalten der österreichischen Vertreter gegeben, UYIc1 

wenn ja, woran sind diese gescheitert?1! 

Ge'spräche über ein mögliches einhei tliches Stimmverhalten 

der österreichischBn Delegierten hat es im Hinbliclc auf 

das zur Frage 3. (r,esagte nicht gegeben, i:venngleich dur-:h 

mlVerbindliche FUhl1)Tlgnanme der österreichischen Delegier-

teu untereinander jedem ei.nzelnen von ihner:. das VOY'8.ussic:ht--

liehe Stimmverhalten vor jeder At.sti·:n.mung in der Regel be-, 

kannt war. 

Zu P, ... mkt 5: - -
UIst es richtig, daß wegen der Zulassung bestimmte Staa-

ten daran denken, ihre Beitragsleistungen zur Interna­

tionalen Arbeitsorganisation einzustellen?1l 

Obbestirnll1te Staatenvlegen der Zulassung der PLO zur1AO 

an eine Eins-cellung ihrer Beitragszahltlng zur IAOdenken, 

ist mir nicht bekannt; eine Al.lssa.ge dari.i1;:ler könnte jedoch 

nach meiner k1'lsicht in ,i eder.J. Falle .als eine unervvünschte 

Einmischung in die Angelegenheiten eines s:Jlchen.Staates 

aufgefaßt werden und ist im übrigen nich·!; Gegenstand der 

Vollziehun.g. 

nWenn die Frage 5. mit ja beantwortet wird: Um welche 

Staaten handelt es sich dabei lJnd. zu welchem ProzGnt-

satzyru.rden bisher die .Cl.usgaben der TAO d'.l.rch die Bej. -

träge dieser Staaten gedeckt? 

.... :- -
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Ist aufgrund dieser Beitragsausfälle mit einer s-tärke-

ren Bei tragsbelastu..Ylg Österreichs zu rechnen?" 

Im Hinblick auf die l"l....rltvvort zur Frage 5. entfällt eine Be­

antwortung dieser beiden Fragen. 
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